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Fest des Ehrenamtes am Samstag in Schengen

„Pak eng Hand un, gëff Bénévole“
Diskussionsforen zu Ehrenamtthemen / Vorführungen der Rettungsdienste standen bei Besuchern hoch im Kurs

Früh übt sich,
was ein
überzeugter
Europäer
werden will.
(FOTOS: MARC
SCHOENTGEN)

An zahlreichen Ständen erhielten die Besucher Informationsmaterial über diverse ehrenamtliche Tätigkeiten.

Ministerin Octavie Modert (Kultur), Roger Weber (Gemeinde Schengen), Viviane Reding (EU-Kommission), Françoise
Hetto-Gaasch (Tourismus) und Maggy Nagel (Vize-Präsidentin der Vereinigung „Schengen“) (v.l.n.r.) unterzeich-
neten eine Konvention zwischen dem Staat, der Gemeinde Schengen sowie der Vereinigung „Schengen asbl“.

Auch Jugendliche interessierten sich für das Ehrenamt in all seinen Formen.

V O N  M A R C  S C H O E N T G E N

Im Rahmen des Europäischen Jah-
res des Ehrenamtes fand am Sams-
tag in Schengen das nationale
„Fest des Ehrenamtes“ statt. Dabei
standen Informationsstände, Übun-
gen der Rettungskräfte aus Luxem-
burg und Deutschland, sportliche
Aktivitäten, Spiel, Spaß und Musik
auf dem Programm.

„Mehr als 100 Millionen Europäer
beteiligen sich an ehrenamtlichen
Tätigkeiten, setzen den Grundsatz
der Solidarität um und leisten da-
mit einen nennenswerten Beitrag
für die Gesellschaft, eine Gesell-
schaft mit Herz“, sagte die Vize-
Präsidentin der Europäischen
Kommission, Viviane Reding am
Samstag.

Neben dem Familienministe-
rium zeichneten das Luxemburger
Informationsbüro des Europa-
parlaments, die Europäische Kom-
mission, das Sportministerium,
der Luxemburger Feuerwehrver-
band, die Verwaltung der Ret-
tungsdienste, der „Conseil supé-
rieur du bénévolat“, die „Agence
du bénévolat“ sowie die Gemeinde
Schengen für die Organisation
verantwortlich. 

Im Beisein von Familienminis-
terin Marie-Josée Jacobs, EU-
Kommissarin Viviane Reding und
dem Schengener Bürgermeister
Roger Weber wurde das Fest –
unter den musikalischen Klängen
der „Schenger Musek“ – am Vor-
mittag eröffnet. Im Anschluss fan-
den im „Musée Européen Schen-
gen“ mehrere Diskussionsforen zu
unterschiedlichen Themen wie
„Das Ehrenamt im Sport“, „Die
Frauen im Ehrenamt“ sowie „Die
Jugend und das Ehrenamt“ statt.
An den Diskussionen beteiligten
sich auch die Luxemburger Euro-
paabgeordneten Georges Bach,
Charles Goerens, Astrid Lulling
und Claude Turmes.

Politischer Höhepunkt war die
Unterzeichnung einer Konvention
zwischen dem Staat, der Ge-
meinde Schengen und der Verei-
nigung „Schengen“, die das Schen-

gen-Museum betreibt. Am Nach-
mittag standen zwei größere Ret-
tungs- und Bergungsübungen der
freiwilligen Hilfskräfte aus
Deutschland und Luxemburg auf
dem Programm.

Neben der Bergung eines ver-
unfallten Personenkraftwagens
aus der Mosel wurden den Zu-
schauern die Rettungsmaß-
nahmen bei einem Verkehrsunfall
vorgeführt. Bei den Großübungen
kamen neben den Feuerwehren
und dem Zivilschutz aus Remich,
Schengen und Perl das Technische
Hilfswerk Obermosel, die Frosch-
männer des DLRG sowie die frei-
willige Höhenrettungsgruppe des
Kreises Merzig-Wadern zum Ein-
satz. Besonders die ausgestellten
Feuerwehrfahrzeuge begeisterten
die kleinsten Besucher. Neben
einer Umfrage zum Thema „Eh-
renamt“ konnten sich die Besu-
cher auch aktiv an verschiedenen
Aktivitäten wie dem „Boulespiel“,
einer Wanderung oder einer Rad-
tour beteiligen. 

Kinder konnten ihr Können an
einer Kletterwand oder beim Bas-

ketball unter Beweis stellen. Zahl-
reiche Vereinigungen nutzten die
Gelegenheit, die Besucher für das
Ehrenamt zu sensibilisieren.

Neben der „Douane’s Musek“
sorgten die „Marching Band Saxi-
tude“ und die Musikband 112 der
Feuerwehr Schiffweiler für die

musikalische Gestaltung. Höhe-
punkt war am Nachmittag das
Konzert von Serge Tonnar und
Legotrip.


